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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 

etwa 1.600 Kleingartenanlagen mit mehr als 120.000 Kleingärten auf über 5.500 Hektar gibt 
es in Nordrhein-Westfalen. Dies zeigt die nach wie vor herausragende Bedeutung des Klein-
gartenwesens für unser Land. Es erfüllt vielfältige gesellschaftliche Aufgaben als städtische 
Grünfläche, bietet Orte der Freizeit und Entspannung für die dort tätigen Kleingärtnerinnen und 
Kleingärtner, zunehmend aber auch für die Öffentlichkeit. Kleingärten können Orte des Natur- 
und Umwelterlebens, der gesellschaftlichen Integration, des kulturellen Miteinanders  oder der 
Stadtkultur sein.

Diese vielfältigen Möglichkeiten gilt es auch für die Zukunft zu bewahren und weiter zu entwi-
ckeln. Ziel der vorliegenden Studie war daher einerseits eine Bestandsaufnahme der aktuellen 
Situation des Kleingartenwesens in Nordrhein-Westfalen, andererseits ging es aber in erster 
Linie um seine Zukunftsfähigkeit. Demografische Entwicklung, sich ändernde gesellschaftli-
che Rahmenbedingungen und Stadtentwicklung werden in ihren Auswirkungen auf Kleingärten 
analysiert und die wichtigsten Handlungsfelder für die Zukunft dargestellt. Das Kleingartenwe-
sen muss sich dem bevorstehenden Generationswechsel, den zunehmenden Anforderungen 
an das Ehrenamt, den immer komplexeren rechtlichen Rahmenbedingungen und den Entwick-
lungen im Freizeitverhalten stellen. 

Anhand der Analyse in zehn ausgewählten Beispielkommunen geht die Studie detailliert auf die 
zukünftigen Handlungsfelder und daraufhin zu entwickelnde Lösungsansätze ein. Es zeigt sich, 
dass das Kleingartenwesen in Nordrhein-Westfalen vergleichsweise stabil ist, es gibt weder 
umfassende Probleme mit Leerständen noch starken Bedarf nach Neuerrichtung von Kleingar-
tenanlagen. Bestandssicherung und –erhaltung stehen eindeutig im Vordergrund. Es wird da-
rauf ankommen, auch in Zukunft die zunehmend vielfältigen gesellschaftlichen Anforderungen 
aufzunehmen und die Möglichkeiten, die das Kleingartenwesen bietet, effizient zu nutzen.

Mit zahlreichen Beispielen aus den Kleingartenvereinen und –anlagen in Nordrhein-Westfa-
len wird gezeigt, wie die Kleingärtnerinnen und Kleingärtner schon jetzt auf die zukünftigen 
Herausforderungen reagieren. Diese „Best practice“-Beispiele belegen eindrucksvoll die Leis-
tungsfähigkeit, Vielfalt und Kreativität, die das Kleingartenwesen schon immer ausgezeichnet 
haben und die die beste Voraussetzung für seine Zukunftsfähigkeit ist.

Ihr

Eckhard Uhlenberg

Minister für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen
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